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Vorbereitet für die WV Stahl

Für das leistungsfähige produzierende Gewerbe in Deutschland 
ist die Stahlindustrie ein wichtiger Wertschöpfungspartner
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1) ISIC D15 bis D37
2) ISIC D271, D2731
Quelle: Booz & Company, Global Insight

� Das Produzierende Gewerbe1 in 
Deutschland hat mit fast einer 
halben Billionen Euro 
Wertschöpfung im 
internationalen Vergleich ein stark 
überdurchschnittliches Gewicht

� Die Stahlindustrie2 hat mit 3,6% 
Anteil an der Wertschöpfung eine 
wichtige Rolle für die deutsche 
Wirtschaft

� Die Stahlindustrie in Deutschland 
hat mit 17,2 Milliarden Euro 
Wertschöpfung einen Anteil von 
rund 30% an der Wertschöpfung 
der Stahlindustrie in Europa
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Vorbereitet für die WV Stahl

Die Stahlindustrie ist eng in die Wertschöpfungsketten der 
deutschen Schlüsselindustrien integriert
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Verknüpfung der Wertschöpfungsketten

� Kundenindividuelle Belieferung mit sehr hohem 
Servicegrad (z. B. Just-in-Time Anlieferung)

� Hohe Qualität der Produkte
� Hohe Logistikaufwände limitieren teilweise mögliche 

Transportrouten 

Supply Chain 
Integration

� Stahl wird in breiter Anwendung in zahlreichen 
Produkten aus Deutschland eingesetzt
(z. B. Maschinen, Automobile, Windkraftanlagen)

� Stahl ist dabei in vielen Fällen ein Kernwerkstoff, der 
wesentlich die Funktionalität bestimmt und kaum 
substituiert werden kann

Tiefe Produkt-
durchdringung

� Enge Zusammenarbeit in Systempartnerschaften mit 
Kunden (z. B. Entwicklungskooperation mit Automobil-
herstellern)

� Entwicklung von kundenspezifischen Stahlsorten für 
innovative Anwendungen (z. B. im Maschinenbau)

Innovations- und
Systempartner-
schaft

� Die Stahlindustrie ist 
eng in die Wert-
schöpfungsketten der 
deutschen Schlüssel-
industrien integriert

� Diese Integration ist ein 
wichtiger Faktor für  
die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit 
der Kundenindustrien

� Voraussetzung für die 
enge Integration ist eine 
lokale Stahlproduktion 
in Deutschland
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Vorbereitet für die WV Stahl

Die europäische Forschungslandschaft rund um Stahl zeigt einen 
geografischen Schwerpunkt in Deutschland
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Forschungsinstitute der Industrie1

Deutschland
ThyssenKrupp WKZ, Duisburg...…
SZMF, Salzgitter/Duisburg………..
Vallourec & Mannesmann, Riesa...

Frankreich 
ArcelorMittal Research, Metz .…..
ArcelorMittal, Grandrange…………
ArcelorMittal, Le Creusot………….
ArcelorMittal, Montataire………….
Aperam, Imphy……………………..
Aperam, Isbergues…………………

Niederlande 
Tata Steel, Ijmuiden..………………

Spanien 
ArcelorMittal, Asturias………….…

England
Tata Steel, Tesside…………………
Tata Steel, Sheffield Swinden……..

Lehrstühle1 mit signifikantem
Stahlfokus an Universitäten in:
Deutschland England
Niederlande Spanien 
Italien Belgien 
Griechenland Slowenien 
Portugal Finnland  
Schweden Österreich
Frankreich Tschechien

Gemeinsame Forschungsinstitute1

Deutschland
BFI, Düsseldorf ………………..…
MPIE, Düsseldorf………………….
FEhS, Duisburg……………………
SGA, Othfresen……………………

Belgien
CRM, Liège………………….........

Spanien
CENIM, Madrid……………………
Fundactión Labein, Derio………..

Portugal
ISQ, Cabanas-Leiao……………...

Italien
CSM, Rom…………………………

Slowenien
IMT, Ljubljana……………………...

Tschechien
Skoda Research, Pilsen…..……..
Vitkovice-R&D, Ostrava………….

Polen
IMZ, Gleiwitz……………………….

Schweden
Swerea MEFOS, Luleå……………
KIMAB, Stockholm………………...

Forschungsgesellschaften1

Max-Planck-Institute………………
Helmholtz-Institute………………...
Fraunhofer-Institute……………….
Christian-Doppler-Forschung….…
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1) Auswahl
Quelle: Booz & Company, Interviews
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Vorbereitet für die WV Stahl

Das Forschungsnetzwerk Stahl in Deutschland ist aufgrund der 
hohen Dichte und der engen Kooperation aller Partner einzigartig
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Forschungsnetzwerk Stahl in Deutschland

Stahlverarbeitung 
und -anwendung

Stahl-
erzeugung

Forschung und
Entwicklung

� In dem Stahlforschungscluster 
in Deutschland befindet sich 
eine einzigartige Dichte an 
Forschungseinrichtungen, 
Stahlherstellern und 
Stahlverarbeitern 

� Die enge Zusammenarbeit von 
Wissenschaft und Industrie 
schafft in diesem Cluster eine 
hohe Innovationskraft

� Dieser Stahlcluster trägt damit 
zur Wettbewerbsfähigkeit der 
Industrie in Deutschland 
bei – heute wie morgen

Quelle: Booz & Company, VDEh

Forschungskooperationen

� 37 Institute an Universitäten

� 13 Fraunhofer Institute

� 9 Helmholtz Institute

� 2 Max-Planck Institute

Systempartnerschaften

� Zahlreiche Konzeptentwicklungen 
für die Automobilindustrie (ULSAB, 
Incar, S-in motion, ScaLight, etc.)

� Systempartnerschaften in weiteren 
Schlüsselindustrien
(z.B. Turbinen- und Kraftwerksbau)

S-in motion

Elektrostahlwerk

Integriertes Hüttenwerk
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Vorbereitet für die WV Stahl

Die Stahlindustrie wird für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit 
der Industrie in Deutschland an Bedeutung gewinnen
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Die Stahlindustrie als Schlüssel für zukünftiges Wachstum
Beispiele

Energieversorgung

Mobilität

Urbanisierung und Infrastruktur

Ressourcen- und Energieeffizienz
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Vorbereitet für die WV Stahl

Die Stahlindustrie in Deutschland ist entscheidend für die 
zukünftige Leistungsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland
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� Der Kern der Industrie in Deutschland – das produzierende Gewerbe – ist 
stahlintensiv

� Die Stahlindustrie in Deutschland ist das Rückgrat des produzierenden 
Gewerbes

� Die enge Integration der Stahlindustrie in Deutschland in die 
Wertschöpfungsketten des verarbeitenden Gewerbes schafft Stabilität und ist ein 
Schlüssel für die zukünftige Leistungsfähigkeit der Industrie

Stabilität durch 
integrierte 

Wertschöpfungs-
ketten mit der 

Industrie

Hohe 
Innovationskraft 

des 
Stahlclusters in 

Deutschland

Fazit

� In Deutschland gibt es eine einzigartig dichte Forschungslandschaft rund um 
Stahl

� Die enge Zusammenarbeit von Wissenschaft, Stahlherstellern und 
Stahlverarbeitern in diesem Stahlcluster bringt bedeutende Innovationen hervor

� Die hohe Innovationskraft dieses Stahlclusters ist ein bedeutender Faktor für 
die Industrie in Deutschland, um zukünftige Wachstumschancen nutzen zu 
können
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